Die Geschichte des Castello del Sole bis heute

1540 baute Francesco Orelli aus Locarno auf dem Grundstück, welches damals Saleggi genannt wurde, ein Haus. Das damals befestigte "Castello" lag zwischen den Mündungsarmen der Maggia und bot Orelli und den Anhängern der neuen protestantischen Lehre einen idealen Unterschlupf. Auch nach dem Zusammenbruch der protestantischen Gemeinde Locarno und ihrer Vertreibung blieb das Gebäude im Besitze der Familie Orelli. 

Um 1800 übernahm die ebenfalls aus Locarno stammende Familie Moretti das "Castello". Kurz nach 1900 entstand eine einfache Osteria mit Unterkunftsmöglichkeiten. Zur gleichen Zeit wurde auch der ursprüngliche Mündungsarm der Maggia eingeebnet und das Gebiet allmählich zu Weideland. 

Der Grundstein zum heutigen Hotel wurde im Winter 1945/46 gelegt: aus dem halbzerfallenen "Castello" entstand das Hotel "Castello del Sole" mit 24 Betten, das sich schon bald als zu klein erwies und in drei Bauetappen auf 75 Betten vergrössert wurde. Nach einem weiteren Umbau im Winter 1979/80 erreichte das Hotel eine Grösse von 70 Zimmern und 124 Betten. 

Um die Entwicklung des Hauses auch in Zukunft zu sichern, wurden im Winter 1992/93 und von September 1993 bis Ende Juni 1994 in einer total 16-monatigen Bauphase folgende Neuerungen realisiert: Zugangsallee mit repräsentativem Empfangshof, Erweiterung Castello "SPA & Beauty", Gesamterneuerung des Restaurants "Tre Stagioni", Neukonstruktion der Bar "Bassa Selim", Neubau des luxuriösen Pavillon Locarno mit 30 Betten. 

Winter 2000/2001: Das Schwimmbad wurde renoviert und in einem Anbau an das bestehende Schwimmbad mit Bewegungsbecken und Whirlpool ergänzt. 

Winter 2003/2004: In allen Zimmern wurde eine Klimaanlage zum Kühlen, Heizen und mit Primärluft-Zufuhr installiert. 

Winter 2005/2006: Das Restaurant "Parco Saleggi" wurde etwas grösser, aber immer noch im typischen Tessiner Pergolastil neu gestaltet.

Im Winter 2006/2007 sowie 2007/2008 wurde der Pavillon Ascona erbaut. Im Erdgeschoss wurde eine einzigartige Wellness-Oase mit 1'600m2 und im Obergeschoss wurden 8 neue Junior-Suiten und Suiten erstellt, deren einzelne Grundfläche 108m2 bis 201m2 beträgt (inklusive Loggia). Die Wellness-Oase mit 1'600m2 wurde mit dem bestehenden Schwimmbad verbunden, womit dem Gast nun eine Erholungsfläche von 2'500m2 zur Verfügung steht. 

Zusätzlich wurden im Winter 2007/2008 18 Zimmer (Einzel- und Doppelzimmer) im Haupthaus zu 9 Junior-Suiten zusammengelegt.
Um auch in Zukunft den Gästeansprüchen gerecht zu werden, wurden im Winter 2008/2009 20 Zimmer renoviert und mit edlen Stoffen aus Italien ausgestattet.

In den Wintermonaten wurden 8 Doppelzimmer mit Bergsicht „Orselina“ total renoviert, mit grosszügigen Terrassen ausgestattet und die 4 Zimmer im 2. Obergeschoss wurden noch zusätzlich vergrössert. Im weitern erstrahlen auch 12 Doppelzimmer mit Park-/Seesicht in neuem Glanz. Bei diesen wurde die Raumaufteilung im Ganzen überarbeitet, was ein grosszügiges Raumgefühl als Resultat brachte. Wie auch bei den Orselina-Zimmern wurde das gesamte Möbelinventar ersetzt und die edlen Stoffe von „Busati“ widerspiegeln die mediterrane Einrichtung und Farben.
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Der „Castello SPA & Beauty“ wurde um einen hellen Gymnastikraum für Pilates, Joga, Stretching, Rückengymnastik und vieles mehr bereichert.

Das Hotel verfügt über insgesamt 81 Zimmer und 151 Betten. 160 Mitarbeiter betreuen die maximal 151 Gäste.

Das Castello del Sole ist im Besitze der Terreni alla Maggia SA, Ascona. Zur gleichen Gesellschaft gehören ein Landwirtschaftsbetrieb (150ha gross) mit eigener Wein-, Obst- und Getreideproduktion (vorab der bekannte Loto Risottoreis). Die hier naturnah produzierten Erzeugnisse, dazu gehören saisonbedingt im Frühjahr Spargel und Kartoffeln, im Sommer und Herbst Früchte und Gemüse, werden in unserer Küche frisch verarbeitet.

